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Verschleppte Miese bei Eigenbetrieb
Ex-Bürgermeister legte nur vorläufige Zahlen zu Wasser und Abwasser vor

über Jahre nicht vorkamen.
Die Gemeinde hat jetzt be-

schlossen, die Prüfung der
Abschlüsse durch ein Steuer-
büro zu beauftragen und
geht von einer 70-prozenti-
gen Förderung der Dienstleis-
tung durch das Land aus.

Zugleich arbeitet die Ver-
waltung derzeit an einer An-
passung der Wasser- und Ab-
wassergebühren für die Bür-
ger, die letzte ist älter als
zehn Jahre. „Das wird voraus-
sichtlich auf eine Erhöhung
hinauslaufen“, so Hartmann.

gängig bis zu sechsstellige
Defizite aus. Die werden zu-
sammengefasst mit dem Jah-
resabschluss des Kernhaus-
haltes 2019 eingerechnet.
„Das muss dann dort glatt ge-
zogen werden“, sagte Käm-
merin Manuela Mönkemey-
er. Einige Posten werden
wohl für immer im Unklaren
bleiben, dazu gehören das
Wasser für das Schwimmbad
Datterode sowie das Lösch-
wasser der Feuerwehren, die
beim ehemaligen Eigenbe-
trieb Wasser und Abwasser

Parlamentariern dann vor-
läufige Zahlen für 2014 bis
2016 vor, die Gemeindever-
tretung beschloss, dass diese
zur Beratung in den Haupt-
und Finanzausschuss über-
wiesen werden. Dort kamen
sie aber nie an. Laut der Einla-
dungen und Protokolle des
Ausschusses standen die Ab-
schlüsse für den Wasser- und
Abwasserbetrieb seither nie
auf der Tagesordnung.

Die jetzt vorgelegten Ab-
schlüsse des aufgelösten Ei-
genbetriebes weisen durch-

punkt an den zuständigen
Haupt- und Finanzausschuss
überwiesen worden. „Hier
handelt es sich um eine wei-
tere Täuschung des Parla-
mentes“, sagt der Bürger-
meister.

Laut der Protokolle der Sit-
zungen hatte Fissmann am
15. März 2018 mitgeteilt, dass
die Abschlüsse von 2015 bis
2017 von einem Steuerbüro
vorbereitet würden und ein
anderes Büro prüfen sollte.
Ende Oktober 2018 legte der
damalige Bürgermeister den
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Ringgau – Erneut sind die Ge-
meindevertreter in Ringgau
jetzt mit einer Altlast aus der
Amtszeit des früheren Bür-
germeisters Klaus Fissmann
konfrontiert worden. Dabei
geht es um die Jahresab-
schlüsse des Eigenbetriebes
Wasser und Abwasser der Ge-
meinde aus den Jahren 2014
bis 2018. Der Eigenbetrieb
wurde zum 31. Dezember
2019 aufgelöst und in den
Kernhaushalt der Kommune
überführt.

Als nämlich die Verwal-
tung am vorigen Donnerstag
die durch ein Büro frisch an-
gefertigten Jahresabschlüsse
zur Beschlussfassung vorleg-
te, wunderte sich der CDU-
Abgeordnete Manfred Ebe-
ling. Die Abschlüsse 2014 bis
2016 seien der Gemeindever-
tretung zum einen bereits
2018 vorgelegt worden, zum
anderen würden die jetzt dar-
gelegten Zahlen in keinster
Weise zu den ursprünglichen
passen.

Für Aufklärung sorgte
dann Ringgaus Bürgermeis-
ter Mario Hartmann: „Die
Jahresabschlüsse, die Ihnen
2018 vorgelegt wurden, wa-
ren nur vorläufige Abschlüs-
se und sind deshalb auch nie
zu einer Prüfung gegangen“,
sagte er. Klaus Fissmann habe
mit der Prüfung das Büro
Schüllermann beauftragen
wollen, was aber offenbar un-
terblieb. Ebenfalls seien die
Jahresabschlüsse des Eigen-
betriebes Wasser und Abwas-
ser auch zu keinem Zeit-

Offiziell gab es im Freibad Datterode nie Wasser: Kosten für die Befüllung des Schwimmbades tauchten ebenso wenig in
den Bilanzen des Eigenbetriebs auf wie das Löschwasser der Feuerwehren. ARCHIVFOTO: PRIVAT

Ökologisches
Wahlbündnis
für Meinhard
Grebendorf – In der Gemeinde
Meinhard will sich ein links-
ökologisches Wahlbündnis
gründen, das für die im März
kommenden Jahres anste-
hende Kommunalwahl antre-
ten will.

Zu einem ersten Treffen la-
den die Akteure daher kom-
munalpolitisch interessierte
Bürger für kommenden Frei-
tag, 30. Oktober, um 19 Uhr
in die Gaststätte zum Sandha-
sen nach Grebendorf ein.
Dort soll gemeinsam über das
Bündnis beraten werden, teil-
te Heike Matthies mit, die zu
den Akteuren der Initiative
gehört. Es habe im Vorfeld ei-
nige vielversprechende Ge-
spräche gegeben.

Über die politischen Inhal-
te einer eventuellen gemein-
samen Gemeindewahl-Kandi-
datur soll ebenso gesprochen
werden, wie über den Namen
der Wählergemeinschaft und
über mögliche Kandidaten.
Um zur Kommunalwahl an-
treten zu können, müsste das
Bündnis eine Wahlliste mit
mindesten acht Kandidaten
stellen. Eingeladen sind alle
Meinharder Bürger, die mit
den Angeboten der bisher im
Gemeindeparlament vertre-
tenen Parteien unzufrieden
sind, heißt es in einer Mittei-
lung.

Es wird darauf hingewie-
sen, dass alle coronabeding-
ten Auflagen bei der Ver-
sammlung einzuhalten sind.
Wer weitere Information ha-
ben möchte oder Ideen und
Anregungen geben will, kann
sich an folgende E-Mail-
Adressen wenden:

heikematthies@posteo.de
salz

Erinnern an
verstorbene Palliativpatienten

Hospizdienste veranstalten Gedenkfeier
schaft an allen sieben Tagen
der Woche.

Pfarrerin Daniela Plzack-
Brack von der Stadtkirchen-
gemeinde Eschwege hielt die
Andacht während des Ge-
denktages. Unter den zurzeit
gültigen Hygienemaßnah-
men nahmen rund 30 Perso-
nen an der Gedenkfeier teil
und ließen im Anschluss da-
ran Luftballons mit Wün-
schen und Erinnerungen auf
die Reise gen Himmel stei-
gen. Der anschließende Aus-
tausch fand dieses Jahr unter
freien Himmel statt, auf das
sonst übliche Kaffeetrinken
im nahe gelegenen Gasthaus
wurde coronabedingt ver-
zichtet. red/ts

Meißner eingeladen. Die eh-
renamtlichen Hospizbeglei-
ter, die dafür geschult wer-
den, besuchen wöchentlich
Menschen, um sie und den
Angehörigen in dem letzten
Lebensabschnitt beizuste-
hen. Das Hospiz- und Pallia-
tivnetz Werra-Meißner ver-
sorgt, begleitet und betreut
Menschen mit einer be-
grenzten Lebenserwartung.
Sowohl palliativmedizinisch
durch Fach-Mediziner zu-
sätzlich zum Hausarzt und
palliativpflegerisch durch
Pflegefachkräfte mit der Zu-
satzqualifizierung Palliative
Care finden Hausbesuche
statt. Das Hospitznetz hat ei-
ne 24-Stunden-Rufbereit-

Hoher Meißner – Das Hospiz-
und Palliativnetz Werra-
Meißner (HPNWM) und die
fünf ambulanten Hospiz-
dienste aus Eschwege, Ring-
gau, Hessisch Lichtenau, Wit-
zenhausen und Bad Sooden-
Allendorf haben jetzt der im
vergangenen Jahr Verstorbe-
nen am Deutschen Hospiztag
gedacht.

Die An- und Zugehörigen
der Verstorbenen, die in die-
sem Jahr längere Zeit von
den Hospizdiensten durch
Ehrenamtliche begleitet
wurden bzw. vom Hospiz-
und Palliativnetz medizi-
nisch versorgt wurden, wer-
den jedes Jahr zu einer Ge-
denkfeier auf dem Hohen

Ritual am Ende: Die Teilnehmer ließen Luftballons mit Wünschen und Erinnerungen auf
die Reise gen Himmel steigen. FOTO: RENATE KRÄMER


